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Halliſche

für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.

für Halle und unſere unmittelbaren 2 d ge en Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C r u n 1 C von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur: 9 SchWerſchke, Univerſitätsſtraße,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. ,G, Schwetſchke.)

No. 301.

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, Sonnabend den 24. December
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Weihnachtsfeſtes wird das nachſte Stuck des Couriers erſt
Dienstag den 27. December ausgegeben.

1842.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Dec. Se. Hoheit der Herzog Wilhelm

von Mecklenburg Schwerin iſt von Dresden hier eingetroffen
und in den fur denſelben im königlichen Schloſſe in Bereitſchaft
geſetzten Appartements abgeſtiegen.

Der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-
Landwehr-Brigade, von Below I., iſt aus Neu-Vorpommern
hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und 1ſte Kommandant
von Stettin, von Pfuel II., und Se. Excellenz der General
Lieutenant und Kommandeur der 3ten Diviſion, von Brun-
neck, ſind nach Stettin, und der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche
Staatsrath und Botſchaftsrath am kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe,
von Struve, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 21. Dec. Nach der Verſicherung von Per-
ſonen, die gut unterrichtet ſind, ſoll die Regierung ſich bereits
entſchloſſen haben, eine Staatskontrolle für Aſſeku-
ranzen und Aktienunternehmungen zu errichten und
an deren Spitze einen ſachkundigen Beamten zu ſtellen. Dieſe
neue Einrichtung kommt einem wahren Bedurfniſſe entgegen
und verdient alle Anerkennung, da nichts leichter iſt, als durch
Vorſpiegelung glänzender Gewinne redliche Männer um ihr
Vermögen zu bringen. Eine ſolche Behoörde hatte noch den
Vortheil, daß fremde Gelder ſich den preußiſchen Unterneh-
mungen mehr zuwenden wurden, wenn es im Auslande be
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kannt iſt, daß alle Aſſekuranzen und Aktienunternehmungen un
ter einer ſtrengen und gewiſſenhaften Kontrolle der Regierung
ſtehen. Wuürde dann auch ein neues Aktiengeſetz, das von
allen Seiten gewunſcht wird, promulgirt und unbedingte
Oeffentlichkeit als unabänderliche Baſis angenommen ſo kann
eine wohlthätige und belebende Rückwirkung auf unſere Jndu
ſtrie nicht lange ausbleiben.

Die Diebe, welche vor längerer Zeit eine bedeutende Summe
bei dem Prinzen Albrecht entwendet hatten, ſind jetzt zum
Geſtandniß gebracht worden und haben den Ort angegeben, wo
ſie das Geld eingegraben hatten.

Man ſpricht hier davon, daß das Poſtminiſterium mit dem

Finanzminiſterium eine innigere Verbindung erhalten werde,
als dies bisher der Fall war.

Der 1600jahrige Geburtstag Blucher's iſt auch in Pofen,
Danzig und Duſſeldorf feſtlich begangen worden.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 16. Dec. Nach Privatbriefen aus Kalkutta

beabſichtigt die Regierung, die Zahl der jetzt in den chineſiſchen
Gewaſſern ſtationirten Dampfſchiffe ſelbſt nach vollſtändig rati
fizirtem Frieden nicht zu vermindern und will dieſelben zur

Unterhaltung der Poſtverbindung mit Oſtindien benutzen, wel
ſche auf dieſe Weiſe alle vierzehn Tage ſtattfinden wurde und

zwar zwiſchen China und Bombay, welcher letztere Endpunkt
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der Verbindungslinie, weg r vorherrſchenden Winde, Kal-
kutta vorgezogen werden zu en ſcheint.

Der Morning- Chronicle fährt fort, die Handelsweiſe des
franzöſiſchen Konſuls zu Barcelona der heftigſten Kritik zu un
terziehen. Auch andere engliſche Blätter enthalten ſtarke Ar-
tikel gegen Frankreich. Die Erbitterung hat einen beklagens-
werthen Charakter angenommen. So ſagt der MorningHe-
rald, die franzoſiſche Preſſe ſcheine ihre Mitarbeiter aus Bi
cetre und der Salpetriere geholt zu haben, um der Wuth
gegen England zu dienen; die Verrücktheit und Boshaftigkeit
der Ausfalle gegen England verdienten nur Verachtung.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dec. Der Miniſterrath hat ſich geſtern

unterm Vorſitz des Marſchalls Soult verſammelt. Seit
mehreren Tagen iſt die Zuckerfrage der Gegenſtand der Ka-
binetsverhandlungen. Noch iſt kein deſinitiver Beſchluß ge
faßt worden. Gewiß aber iſt, daß ein Geſetzvorſchlag, dieſe
hochwichtige Frage betreffend, gleich beim Beginn der Seſſion
und wohl noch vor der Abſtimmung uüber die Adreſſe an die
Kammer gebracht werden wird. Die Handelskammer zu Bor-
deaux hat eine Denkſchrift an die Miniſter der Marine und des
Handels eingegeben, worin ſie auf die Nothwendigkeit, die
Fabrikation des Rübenzuckers zu unterdrucken, beſteht.

Spanien.
(Paris, d. 17. Dec.) Man hat keine neueren Nachrich-

ten aus Barcelona als vom 10. Dec. Die Briefe kommen uüber
Marſeille und ſind ſo lakoniſch gefaßt, daß man daraus ab-
nehmen kann, Niemand getraue ſich, Anſichten auszuſprechen
oder Eindrucke zu ſchildern. Die Madrider Journale vom 10.
Dec. fahren fort, ihrem Unwillen uüber Espartero Luft zu
machen; daß ſie es durfen, beweiſt, wie es doch ſo arg nicht
ſein kann mit dem Despotismus. Jm Cgſtellano wird berech-
net, die Belagerung von Girona (im Jahr 1809) habe 5400
Stunden gedauert und in dieſer Zeit hätten die Franzoſen
32,000 Bomben auf die Stadt geſchleudert das mache 6 auf
die Stunde oder eine in zehn Minuten; das Bombardement
von Barcelona habe 10 Stunden gedauert es ſeien 806 Bom-
ben geworfen worden, alſo 80 in der Stunde und mehr als
eine in der Minute.

Madrid, d. 10. Dec. Die Minoritat der Kortes halt
täglich Konferenzen. Die Regierung ſoll vorhaben, die Preß-
freiheit durch ein Dekret zu unterdrucken und vom Kongreß
eine Jndemnitatsbill zu fordern. Weigern ſich die Kammern,
darauf einzugehen ſo ſollen ſie aufgeloöſt werden.

Barcelona, d. 11. Dec. Van Halen hat befohlen,
daß alle verſchloſſene, von ihren Einwohnern verlaſſene Häuſer
geöffnet werden ſollen. Die Alkaden, jeder begleitet von zwei
namhaften Buürgern, ſind angewieſen, dieſe Operation vorzu
nehmen, und alle Waffenſtucke und Kriegsvorräthe, die ſich
vorfinden, in Beſchlag zu nehmen.

Paris, d. 18. Dec.) Mit dem ſpaniſchen Packetboot
Gatidano ſind am 14. Dec. Nachrichten aus Barcelona vom
13. Dec. eingelaufen. Espartero war noch zu Sarria, wo
er ſein Hauptquartier hat. Zurbano war nach Girona auf-
gebrochen, um dort die Ordnung herzuſtellen und Verhaftun-
gen vorzunehmen. Barcelona war noch in Beſturzung; die
Magazine blieben meiſt geſchloſſen.

Schweden und Norwegen.
Der Profeſſor Geijer in Schweden, welcher mit der Un

terſuchung der in den geheimnißvollen Kiſten enthaltenen Pa-

piere beauftragt war, hat dieſe jetzt beendet, und eine ſchwe
diſche Zeitſchrift enthält den Bericht des Profeſſors daruber:
Fur die ſchwediſche Seſchichte enthalten dieſe Papiere die
Reuigkeit, daß die Thronentſagung Königs Adolph Friedrich
1768, wodurch der Reichstag zuſammenzutreten genöthigt
ward, mit einem weit tiefer gehenden Plan des Kronprinzen
Guſtav, wegen einer Veränderung in der Regierungsform, in
Verbindung ſtand. Der Plan zu dieſem Vorhaben, wie der
Grundriß der neuen Staatsform, war von dem Prinzen ſchon
zu Papier gebracht, der König und die Königin wollten aber
auf keine Weiſe in ſeine Ausführung einwilligen; beſonders
die Königin, in lebhafter Erinnerung der traurigen Folgen ih
rer Jntriguen im Jahr 1756 widerſetzte ſich demſelben. Jn
der zweiten Klaſſe dieſer Papiere ſind beſonders bemerkenswerth:

Meémoires de G. P. K. de S. écrits par lui mème, com-
mencés en 1765 lorsqu'il étoit agé de 19 ans“ worin
eine Menge intereſſanter und hiſtoriſcher Aufkläärungen uber die
Staatsumwalzung von 1772 und über die beiden vorhergehen
den Regierungen enthalten ſind und „„Mémoires pour servir
à Phistoire de la maison de Vasa, écerits par un de ses
Descendants,“ welche Geijer nicht nur wegen der darin ent
wickelten hiſtoriſchen Kenntniſſe, ſondern auch wegen des be-
wundernswurdig früh entwickelten Verfaſſer -Talents lobt.
Aus der dritten Klaſſe dieſer Papiere durfte „der eigenhändige
Entwurf des Königs zu der Regierungsform von 1772 und ſein
Entwurf zum Reichstags Reglement von 1773,“ beſonders
zu erwähnen ſein; außerdem finden ſich eine Menge diplomati-
ſcher Noten und Jnſtruktionen, da, wie bekannt, der König
dem Departement des Auswartigen ſelbſt vorſtand.
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Fruchtmarkt.
Berlin, d. 19. December. Am Sonnabend ſtellten

ſich beim Schluſſe der Börſe die Preiſe wie folgt: Weizen,
gelber Schleſ. 90 in Loco mit 45 Thlr. bez. und dazu anzu
kommen, weißer Schleſ. 90 t mit 50 Thlr. verkauft, 51 Thlr.
gefordert, hochbunter Poln. 90/91 h 50 Thlr. gef., 48 Thlr.
zu wachen, weißer Poln. 90,91 U 55 Thlr. Forderung, 50 Thlr.
zu mochen. Rozgen in Loco 84/85 t war zuletzt mit 36
Thlr. da, 86/87 b wurde mit 37 Thlr. zu haben ſein, 84
351 à 35 Thlr. Gerſte, gr. Pomm. in Loco 80 t 32
à 32 Thlr. pr. Fruhj. 301 à 30 Thlr. kleine Gerſte in Loco
Poln. 72/73 b 31 à 30 Thlr., pr. Fruühj. 28 à 271 Thlr.
Hafer in Loco 51 t zu 25 Thlr. da, 48 t 241 à 24
Thlr., pr. Fruhj. 48 23 Thlr. Br., 22 Thlr. Gld., 50 t
231 Thlr. Br. 23 Thlr. Gld. Kocherbſen in Loco 48 à 56
Thir., Futtererbſen mit 41 à 43 Thlr. bez., pr. Frühj. 36
à 35 Thlr.

Winter-Rapps in Loco, gut begehrt, 94 à 92 Thlr. Win
ter-Rübſen 88 à 87 Thlr. Leinſaat Loco 64 à 62 Thlr.

Rüböl weichend Loco 121 Thlr. Br., 125/12 Thlr. Gld,
pr. Dechr., Decbr. Jan. 12 Thlr. Br., 128 Thlr. Gld.,
Jan. Febr. 125/8 Thlr. Br., pr. Febr. bis Mai blieben zu 122/3
Thlr. Abgeber uübrig. Mai Juni 128/, Thlr. gefragt. Leinöl
Loco 13 à 132 Thlr., pr. Frühj. 123/, à 12 Thlr., pr.
Mai Juni 121 Thlr. es fehlen Abgeber. Mohnöl 21
à 21 Thlr. nominell.

Spiritus mit gutem Handel, in Loco 20 à 20 Thlr.
pr. 10,800 pCt. Tr. auf Lieferung nichts gemacht, Abgeber ma-
chen ſich ſelten.

O r 2. 2 Z 2 2 2
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Bekanntmachungen. in dem obigen Termine, entweder in Per- Offene und vortheilhafte Stellen, excl.
Avertiſſement brn, oder durch einen mit Vollmacht und Geſinde, weiſet nach H. Dankworth in

t Information verſehenen hieſigen Juſtiz- Kom Berlin, Judenſtraße No. 45.Von dem Königl. Land und Sta
richte zu Halle werden alle und jede, well
che an das Vermögen des hieſigen Kauf-
manns und Weinhandlers F. W. Schööll-
ner, welches nach dem eingereichten Jnven-
tario hauptſächlich in ausſtehenden Forde
rungen, Meubles und Waaren am Werthe
von 1382 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. beſtehet, wohin
gegen die Paſſiva und Schulden 3862 Thlr.
18 Sgr. 6 Pf. betragen, und woruber, we-
gen Unzulanglichkeit deſſelben, auf Andringen
eines Glääubigers, der Concurs eröffnet wor
den, Anſpruche zu haben vermeinen, derge-
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb
drei Monaten und ſpäteſtens in dem vor dem
Herrn Oberlandes-Gerichts Aſſeſſor Adlung
als Deputirten auf

den 28. Januar 1843
anderaumten prakluſiviſchen Liquidations Ter
min entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz Kommiſſarius,
wovon den hieſigen Orts Unbekannten die
Hrn. Juſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Mä
nicke, Wilke, Ebmeier, Riemer und
Fritſch hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wer-
den, in dem Local des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 11 Uhr erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderungen
anzeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernächſt die weitern Verfugungen erwar-
ten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und
bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
aber haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die
ConcursMaſſe prakludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge-
gen die uübrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Hakle, den 4. October 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Knapp.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadt-

gerichte hierſelbſt iſt uber den Nachlaß des
am 13. Juni d. J. zu Halle verſtorbenen
Tabagiſten Johann Auguſt Wiedero
auf den Antrag des Vormundes der mino-
rennen Wiedero'ſchen Kinder, Kaufmanns
Herrn Borsdorf, der erbſchaftliche Liqui-
dations Prozeß eröffnet, und ein Termin
zur Anmeldung und Nachweiſung der An-
ſpruche der Glaäubiger auf

den 26. Januar 1843, Vorm. 9 Uhr,
vor dem Herrn Obrrlandesgerichts Aſſeſſor
Adlung als Deputirten im Lokal des un-
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe
kannte Glaubiger hierdurch vorgeladen, ihre
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S miſſarius, anzuzeigen, die Beweismittel bei
zubringen, und hiernachſt die weiteren Ver-
fugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erkläart, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Halle, den 22. November 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.

Holz- Auction.
Mittwoch den 4. Jan. 1843, von Vormiet-

tags 9 Uhr ab, ſollen im Friedersdor-
fer Forſtreviere, im Holzſchlage (die Sau-
grund genannt) ohnweit der Burgkemm-
nitzer Grenze 372 Stuck geſchlagene kie-
ferne Bauſtamme, gegen ſofortige baare
Bezahlung in Preuß. Cour. an den Mieiſt-
bietenden verkauft werden. Kaufluſtige wol-
len ſich am genannten Tage und Orte hier-
zu einfinden.

Alt-Pouch, den 21. Dec. 1842.
Der Revierforſter

Ulbricht.
m

Jn dem Zeiſing'ſchen Hauſe am
Markt, Aſte Etage, bei dem Berliner, ſoll
der Beſtand von den noch ſehr eleganten
und in ziemlich großer Auswahl fertigen
Herren- Anzügen u. Schlafröcken,
gänzlich bis heute, Sonnabend den 24. Dec.,
zu Spottpreiſen verkauft werden.

Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum
Ball ganz ergebenſt ein

Wehde in Brehna.

Verpachtungsanzeige.
Das mir zugehörige, hier an der Mag

deburg Erfurter Chauſſee gelegene maſſive
Wohnhaus mit 4 Stuben, 2 Kuchen, Kel
ler, Bodenraum, Hof mit Thorfahrt und
Garten, zu jedem Geſchaft paſſend, bin ich
geſonnen zu Oſtern 1843 zu verpachten.
Pachtluſtige können mit mir täglich hier in
Unterhandlung treten.

Siersleben, den 20. Dec. 1842.
Der Oeconom Carl Fuhrmann.

Eine Wirthſchafterin, welche ſich fur ein
Landgut eignet und auch das Kochen ver
ſteht, wunſcht ein baldiges Unterkommen.
Zu erfragen auf dem großen Schlamm bei der

Fonderungen binnen 9 Wochen und ſpateſtens Geſindevermietherin Fleckinger No. 953.

ſtohlerne und
Madut.

Neuſilberne, plattirte,
Kinderſporen empfiehlt

Neuſilberne Kandaren, Steigbugel, Tren-
ſen, Loöffel, Schwammdoſen u. ſ. w. u. ſ. w.
empfiehlt, ſowie alle derartige Gegenſtände

auch auf Beſtellung Madut.
Stöcke, Rauch und Schnupftabacksdo

ſen, Cigarren Etuis, Tabackskiſten, vergol
dete und plattirte Uhrketten, Uhrbander,
vergoldete Ohrringe; Schach M Lottoſpiels

E. Noch nie da geweſen

bei adut.Mühlenverkauf.
Den 12. Januar 1843 bin ich geſon

nen, meine bei Rammelburg an der
Wipper belegene Waſſermuhle, nebſt 6 Mor
gen Wieſe und Feld, zu verkaufen. Die
Mühle beſteht aus 1 Mahl- und 1 Grau-
pengange, einer Oelmuühle mit 6 Paar
Stampfen und einer Sagemuhle mit einer
Sage das Gefalle beträgt 8 rheinl. Fuß.

Schneidemuühle bei Rammelburg,
Mannsfäelder Gebirgskreis,
den 20. December 1842.

Heinrich Eggers,
Muhlenbeſitzer.

Palmwachslichte aus der Org-
nienburger Fabrik, brennen ruhig und
gleichmäßig Kein Flackern der Flamme

Kein Herunterrinnen Putzen unnö
thig Beim Ausblaſen keinen Geruch
Kein Nachglimmen des Dochtes Keine
Fettflecke auf Zeug hinterlaſſend die Flecke
werden beim Reiben zu weißem Pulver,
das man mit Spiritus wegbuürſten kann.
Die 8Ser brennen 6 Stunden, die G6er aber
8 Stunden das Pfund 10 Sgr. bei

W. Furſtenberg.

Kölniſches Waſſer,
(Rau de Cologne),

vom älclteſten Deſtillateur
Johann Maria Farina,

gegenüber dem alten Markt in Köln.
Vom ächten Fabrikat des Obigen halte ich
Lager und verkaufe folgende drei Gattungen
zum Fabrikpreis:
No. 1. Rxtrait d'eau de Cologne double,

halbe und ganze Flaſchen, Etikett in
Golddruck,

No. 2. Eau de Cologne, halbe und gan-
ze Flaſchen, mit rothem Etikett,

No. 3. Eau de Cologne, halbe und gan-
ze Flaſchen, mit weißem Etikett.

W. Fürſtenberg in Halle.



Feine Eiſenguß-Waaren, ſowie ein Sortiment
feiner Berliner
billigſten Preiſen
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Fr. Zorn,

Haarfärbe-Eſſenz, Haarwuchs-Mittel, beide à Flacon 15 Sgr.
und 1 Thlr.; Hühneraugen-Pflaſter à 7 Sgr., 6 Stück 1 Thlr., ſind nur
allein untruglich wirkend in der Patent- und Normal- Dinten Fabrik in
Berlin, im Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8. zu haben.

len oder auch Strange genannt.

Alle Sorten leinen Garn verkaufe ich gut ſortirt, in einzel
nen Bunden wie bei Quantitaten, ſehr billig. 1 Bund hat 48 El-

Flachs, hieſigen Uelzener und
Braunſchweiger, verkaufe ich ebenfalls bei Quantitaten, auch ein-
zeln, billig.

Geehrte Auftrage (die ich mir portofrei erbitte) habe ich Ge
legenheit, nach allen Gegenden prompt auszufuhren.

Dittfurt, 1842. Frdr. Eger.
Neueſte Muſterzeichnun-

gen für Glaſer
enthaltend diejenigen Gegenſtände dieſes Me

tiers, die einem Glaſergeſchaft guten Ruf
und Kundſchaft zuwenden und eigenthum
lich angehören als alle Arten von Fen-
ſtern, Glasthüren, geſchliffene und verzierte
Fenſterſcheiben, Moſaikbilder und Arbeiten
in Zuſammenſtellung gefarbter Glaſer, zu
Gewerbzeichen, Meiſterſtucken, Laternen 2c.

Von C. Matthäy, Baumeiſter in
Dresden. Mit 17 fein lithogr. Tafeln
in Folio. Fol. Jn ſchönen Umſchlag
geheftet 13 Thlr.

Das Glaſerhandwerk hat in neueſter
Zeit in einigen großen Städten, in denen
Geſchmack, Gewerbvorſchritt und Baukunſt
am höchſten ſtehen ſo bedeutenden Antheil
an der ſchönen Baukunſt gehabt, daß es
Noth thut, dieſe ſeine Fortſchritte durch Be
kanntmachung und Abbildungen zur allge
meinen Kenntniß und Vorlage zu bringen,
damit ſich auch andere größere und kleinere
Städte dieſer Verſchonerungen erfreuen kon
nen.

(Vorrathig zu haben in der Buchhand
lung von C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.)

Ein Haus, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern, Kuche, kleiner Hof und Stallung,
ſteht zu verkaufen oder zu verpachten. Das
Raähere hierüber ſagt der Zimmermeiſter
Taatz.

Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Föſe,

dicht am Roland.

Jn dem zum Amte Erdeborn gehöri
Forſte, der Galgenberg genannt, ſollenPappwaaren, empfiehlt zu den dem auf

d n 18. Dec. und folgende Tage
an Ort

auf dem Markt in einer Bude.
und Stelle anberaumten Termine

eirea 400 Stuck eichene, weißbuchene und
lindene Nutzſtaämme, 300 Malter Scheitholz
und 200 Schock Hecke meiſtbietend, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, einzeln verkauft werden. Mit Verſtei
gerung des Nutzholzes wird begonnen.

Erdeborn bei Eisleben,
den 14. December 1842.

Am 12. Januar k. J. beginnt
die Ziehung der Iſten Klaſſe S7ſter
Lotterie, deren Plan hinſichtlich der
Eintheilung und Vermehrung der Ge
winne eine zweckmäßige Abänderung
erlitten hat. Es ſind bis dahin ganze,
halbe und Viertellooſe bei mir und
meinen ſämmtlichen Untereinnehmern
zu den bisherigen Preiſen, ſowie Plä-
ne unentgeltlich für Einheimiſche und
Auswärtige zu bekommen.

Der Königl. Lott.-Einnehmer

Zum 2ten Weihnachtsfeiertage ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.

Friſche Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Vornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
Feinen Marasquin Punſch Sirup,
Marasquino sopra ſino,
Extrait d'Absinth, achte

Waare,
Cognac, ächter franz. Branntwein,
Biſchoff- und Cardinal Eſſenz, von fri

ſchen Sudfruchten gezogen,
Vanille,
feinen Thee, alle Sorten, grun und ſchwarz,

bei W. Fürſtenberg.

Schweizer

Wwe

Bekanntmachung.
Vom heutigen Tage an habe ich meine

Schenk wirthſchaft aus dem Schießhauſe, in
das neuerbauete, dem Hrn. Gottl. Jä-
nicke zugehörige Haus, verlegt. Zugleich
bitte ich meine Freunde und Bekannte, mich
mit ihrem gütigen Beſuch zu beehren.

Löbejün, den 24. Dec. 1842.
R. Gallrein.

Lehmann in Halle a. d. S.

Von meinen

Mansfelder Berg-Weinen,
die ich im Herbſte I834 einlegte und ge

pflegt habe, empfehle ich ſowohl die wei
ßen als auch die rothen Sorten als etwas
wirklich Schönes und Billiges; Land weine
das Quart à 4 Sgr. und à 5 Sgr.

W. Fürſtenberg.
522

Vorten und Schunren,
ſowie Beſätze an Bournous und Paletots,

Preiſen
G. Ettler in Leipzig,

am Markt uber Aeckerleins Keller.

Handſehnh- Beſätze
an Ballhandſchuhe fur Damen, zu denen
ich die neueſten und geſchmackvollſten Muſter
direkt von Paris bezog, empfiehlt billig

G. Ettler in Leipzig,
am Markt uber Aeckerleins Keller.

Seidene Rockknöpfe
in Sammt, Atlaß und Drehſeide, ſowie
von Menſchenhaaren, empfehle ich in ver
ſchiedenen und den modernſten Muſtern und

m

ſtelle bei Engroskaufen die billigſten Fabrik-
preiſe.

G. Ettler in Leipzig.
Beilage

empfi-hlt bei ſchöner Arbeit zu billigſten

wo W r



Beilage zu Nr. 301
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 24. December 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Dec. Geſtern wurden die Altmeiſter der

Gewerke vor dem Magiſtrat verſammelt, um ihre Beiſtimmung
zu der ſehr lobenswerthen Stiftung eines Praämienfonds fur
fleißige und treue Geſellen zu geben. Das Geld dazu fließt aus
einem Kapital von 6500 Thalern, welches die Ausſtellung der
Handwerksinſignien nach der Einholung des Königs eingebracht
hatte. Zehn Geſellen, welche mehrere Jahre bei einem und
demſelben Meiſter treu gearbeitet und zum Beweiſe ihrer Ge-
ſchicklichkeit ein beſonderes Geſellenſtuck arbeiten konnen, ſol-
len eine Belohnung von 20 bis 25 Thlrn. jeder empfangen.
Erfreulich iſt es, daß die verſammelten Altmeiſter zwar die
Statuten dankbar genehmigten, dagegen aber einen Paragra-
phen ſtrichen, der Meiſtersſohnen beſondere Vorrechte bewil-
ligte, indem ſie erklärten, es ſei jetzt eine Zeit, wo alles ſich
ſehne und danach drange, alte Vorrechte abzuthun, ſie konnten
daher nicht darein willigen, daß ihren Kindern bei irgend einer
Sache, groß oder gering, neue gegeben wurden.

Berlin, d. 15. Dec. Das Modell zu dem Marmorbilde
des hochſeligen Konigs, das, auf Befehl des jetzt regierenden
Monarchen in Marmor ausgefuhrt, neben dem Bilde der hoch-
ſeligen Königin in dem Königs-Mauſoleum in Charlottenburg
aufgeſtellt werden ſoll, iſt von Rauch's Meiſterhand vollen-
det und der großen Aufgabe würdig ausgefallen. Der Konig,
mit unbedecktem Haupt, iſt in dem Altersverhaltniſſe darge
ſtellt, wie es ſich zu dem Abbilde ſeiner hochſeligen Gemahlin
eignet, und die ſchonen edlen Zuge des unvergeßlichen Herr-
ſchers ſind von dem Künſtler mit ſo glucklicher Hand wiederge-

geben daß ſie in dem Beſchauer das Andenken an den Dahin-
gegangenen auf das allerlebendigſte erwecken und befeſtigen.
Der König und die Königin haben dem trefflichen Künſtler ihre
volle Zufriedenheit uber dies höchſt gelungene Werk ausgeſpro-
chen.

Türkei.Von der turkiſchen Grenze, d. 8. Dec. Der kai-
ſerlich ruſſiſche General Baron Lieven, welcher bisher eine
ziemlich paſſive Haltung beobachtet hatte, hat vermuthlich in
Folge neuer Jnſtruktionen, welche ihm geſtern aus St. Peters-
burg uüber Bukareſt zugekommen ſind, eine ernſte Sprache an
genommen und geradezu erklärt, daß Kaiſer Nikolaus die
letzte Umwälzung als ein durchaus nur durch fremde Mittel,
womit offenbar nur die turkiſche Theilnahme an dieſem Ereig-
niß gemeint zu ſein ſcheint, zu Stande gebrachtes Werk im
höchſten Grade mißbillige, und die in Folge deſſen gebildete
neue Regierung Serbiens nie ſeine Anerkennung erhalten
werde. Dadurch hat der Stand der Dinge plotzlich wieder
ein anderes Anſehen erhalten, und die Fluchtlinge in Semlin,
welche in Folge des fortdauernden, auch von Baron Lieven
bitter getadelten Terrorismus in Serbien faſt täglich neuen Zu
wachs erhalten, ſind wieder voll der freudigſten Hoffnungen.

Belgrad, d. 12. Dec.
zöſiſche Konſul haben unſere Regierung anerkannt.

Der engliſche und der fran-
Ba-

ron Lieven iſt vor vier Tagen nach Konſtantinopel abgereiſt.
Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe uud Eintracht.

Vermiſchtes.
Ein ſehr großes Unglück hat am 14. December auf der

Eiſenbahn zwiſchen St. Saulve und Quievrain in Belgien
ſtattgefunden es lag eine Eiſenſtange auf den Schienen. Der
Stoß war ſo gewaltig, daß die Lokomotive in Stücke brach und
3 Waggons zertrummert wurden. Dem Maſchiniſt ward der
Arm zerbrochen, ein Kondukteur getödtet und einem Brigadier
der Douanen der Schenkel zerſchmettert. Jn den Waggons
befanden ſich nur 2 Reiſende, die ohne Wunden davon kamen.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 22 December 1842.

w. Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Brief. Geld. Jctten. es Brief. Geld.
St.Schuldſch. 32 104 103*/, Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 146 125*
Pr. Engl. Obl.30. 4 1027/ 102 do do. Prior. Obl.4 103 110254
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl.4 1102
Kurm. Schuldv. 34102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 107
Brl. St.-Obl. 34 102 101 do. do. Prior. Obl.4 103 r02
Danz. do. in Th 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 50 42
Weſtp. Pfandbr. 32 102 do. do. Prior. Obl.494 2
Sroßh. Poſ. do. 4 1205 Rhein. Eiſenb. 5 81 80

do. do. 2102 101 do. do. Prior Obl.4 96 SOſtpr. Pfandbr. s zI03! WBerl.-Frankf. Eiſ. s t00
Pomm. do. 321035, ſpo. do. Prior. Obl. 4 104 101
Kur u. Neum. do. 33104 Friedrichsd'or 13 13Schleſiſche do. 85 11017 Goldm. à 5Thl. 10 97

Disconto 3 4Her Käufer vergütet auf den am 3. Jangar 1 fälligen Cou
pon PCt-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pt.

Roggen 1 6 27 6Gerſte 1 11 s 147 6Hafer 5 F. 7 6Magdeburg, den 22. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 44 thl. Gerſte 36 383 thl.Roggen 43 4475 Hafer 273 29

Waſſerſtand zu Halle
am 23. December

Oberhaupt 4 3 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. December: 44 Zoll unter 0.



i Gokdnen Ring:Fremdealiſte. OAmtm. Wagner
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Decemder. gen. Hr Kaufm.

Jm Kronprinzen:
Hr. Rittergutsbeſ. Rickert a. Burg Zieſar.
a. Eilenſtedt.
Bonquier Horn a. Wieseboeden.
Hr. Gutsdeſ. Neumann g. Gerhbſtedt.
Braunſchweig.

dekurg.
Hr Kaufm. Fürſtenberg a. Broeunſchweig-
a. Nordhauſen

Frau Geh. Räthin d. Morgepnſtern a. Berliv.

Hr. Ger. Rath Zierhold a. Nenhaldensleben. Hr.
Hr Director Paſſow a. Düſſeldorf.

Lr. Kaum. Schreiber a.
Hr Kaufm. Lehne a. Erfurt.

Stadt Zürch? Hr. Agent Sommer u. Hr. Part. v. Kaminsky a. Mag
Hr. Paſtor Freund a Köſelitz Hr. Kaufm. Meltz a. Kaſſel.

Hr. Dr. phil. Müller a Hannover.

Goldnen Löwen
rens a. Meißen.
Krebs a. Deſſau.

Stadt Hamburg:
Hr. OAmtm. Wenzel

Goldnen Kugel:
dorf.

Hr. Kaufm. Hirſchfeld

P ath Cohn a. Deſſau.
Wolf a. Weſtphalen.

Frau Oberbergrath Zimmermann a. Lochau. Hr.
v. Petersberg. Hr. Amtm. Engel a. Rothenha-

Ziegler a. Leipzig Hr Caud. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Keufm Sevfert Cöthen. Pr. Kaufm. BeHr. Kaufm. Jäzer a. Magdedurg. Hr. Partic.

Hr. Commiſſ.
Hr. Kaufm.

Hr. Kapitain v Lützow a. Cöln.
Hr. Stud. Clauſius a. Berlin.

Hr. Lieut. v. Keller a. Mainz.
Hr Rittergutsbeſ. Graf v. Rennoud a. Dengete

Hr. Soalin. n Caſſen- Aſſiſtent Sieck a. Mübhlhauſen. Die
Hrrn. Gewehrfabr. Weber u. Jung a. Suhl.Zur Ciſenbahn: Hr. Jnuſp. Reuter a. Naumkurg. Hr. Kaufm. Henn
rich a. Megdeburg. Hr. Part. Koch a. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Das den Erben des Gutsbeſitzers Frie-
drich Johannemann hierſelbſt zugeho-
rige, im Dorfe Wuitz belegene, im Brand
kataſter mit No. 16. bezeichnete und im Hy
pothekenbuche von Wuittz Vol. I. pag. 245.
eingetragene Anſpännergut, mit Brau und
Schenkgerechtigkeit, und mit ohngefahr 123
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, Holz und
Wieſen, ſowie mit den dazu gehörigen Ge
meindetheilen, unter Beruckſichtigung der auf-
haftenden Laſten und Abgaben abgeſchatzt auf
11,000 Thlr. ſoll erbtheilungshalber

den 28. April 1843 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, zu Folge der in
der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiar
zu Zeitz einzuſehenden Taxe, nebſt Hypo
thekenſchein, ſubhaſtirt werden.

Wuitz, (im Kreiſe Zeitz,)
den 15. October 1842.

Freiherrl, von Seckendorfſche Pa-
trimonial- Gerichte.

Hochheimer.

Reg genſchirmein gen Güte, mit
ſchweren ſeidenen und
feinen baumwollenen
Zeugen, ächtfarbig und
nur eigenes Fabrikat,
empfiehltdie Spieß'ſche Schirmfabrik,

Ranniſche Straße.

Zwiſchen Dornitz und Csnnern iſt
dem Chauſſeewaärter am. 14. d. M. ein gro-
ßer ſchwarzer Waſſerhund, weiblichen Ge-
ſchlechts, zugelaufen, welchen der Eigenthuü-
mer gegen Erlegung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebuühren bei dem Scharfuichter
Beeck in Cönnern abholen kann.

Ganz billigen Ausverkauf von
Taback und Cigarren dei J. Cohn.

Friſchen m Caviar beiJ. A. Pernice.
Mein Commiſſions- Lager von

Siegellack
aus der Fabrik von Schwarz Comp.
in Leipzig iſt jetzt beſtens ſortirt, und
offerire ſolches nach Preiscourant.

G. Grosse.

Folio Bücher
liniirt und weiß, Bücher in 4to und 8vo,
(ſo wie auch jede Art von Liniatur nach
Vorſchrift ausgeführt wird), ſind wieder in
beliebiger Auewahl vorräthig und empfehle
ſolche beſtens.

J. G. Grosse.

Die Rentenſcheine vom Monat Auguſt
und September ſind angekommen und koön-
nen ſolche in Empfang genommen werden

bei Barnitſon.
(Frei im Felde.) Sonntag den 25ſten

d. M. Unterhaltungsmuſik, wobei mit fri-
ſchem Kuchen aufgewartet wird. Montag,
Dienstag, als den 26. und 27. Unterhal-
tungsmuſik und Tanzvergnüzen, wozu erge-
benſt einladet

P. de Boucheé.
S

Es iſt mir geſtern eine braune Huhner-
huündin, mit weißer Bruſt, zug laufen der
rechtmäßige Eizenthumer kenn ſie gegen Er-
ſtattung der Jnſ. rtionsgebühren bei mir in
Empfang nehmen.

Vorwerk Granau, d. 24. Dec. 1842.
H. Bartels.

Den 2ten und Zten W ihnachetsfeiertag
ladet zur Muſik und Tanz ganz ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

2

Zum 2ten Weihnachtsfeiertg Tanzver
gnugen und friſchen Kuchen, wozu ergebenſt
einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Zum Tanzvergnugen den 2ten und Zten
Weihnachtskeiertag ladet ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Es iſt geſtern aus meiner Gaſtſtube ein
blauer Herren Mantel irrthumlich mitgenom-
men, bitte dieſen zuruckzugeben, ſonſt werde
ich die Perſon namhaft machen.

Halle, den 23. Decbr. 1842.
Veſter im ſchwarzen Adler.

Cylinderpfeifen;
Hauspfeifen, beſte

Qualität, à 10 Sgr.
Dergleichen mit Cedernholz-

röhren, das Stuck 15 Sgr.,
20 Sgr. und 1 Thlr.

Wiener Pfeifen mit
Weichſelroöhren, lan-
ge zu 4 und 5 Sgr.

Dergleichen kurze mit Meer-
ſchaumköpfen 41 und 1

Thlr.
Kaffeepfeifen mit elg-

ſtiſchen Spitzen und
Pfefferröhren, das
Stück 5 Sgr.

Feine halblange, Weichſel und
Ebenholz-Beſtecks mit und
ohne Rehkronen Turken
pfeifen und die größte
Auswahl von Cigar-
ren pfeifen und Spi-
tzen empfiehlt die

pieß ſche Pfeifenfabr
Ranniſche Straße.

Green

e e
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